
Belprechungen
men reinen Menſchencums en der fern ein drittes Buch verſprochen, das
Kriegsſchrecken. diesmal »Hana to heitaic, oBlumen und

Soldatenæ«, nennen will
um chlu ſei noch Burz auf das Eg wird em Deutſchen auffallen, DaßsWerzk des jungen Soldaten hingewieſen, On in der Titelgebung uns bertrautedas er vorn Wochen in anghai Gedanhken ſich kundgeben: Weizen undſchrieb vTſuchi heitai«, »Erde und Sob

datene« (184 Seiten, reis 0.60 Yen) ES er⸗
Soldaten, Erde und OlDaten er⸗
eiſe iſt der ite „Erde und Soldaten«

chien Ende November 1938 und verſpricht durch das (in apan wohlbekannte Buch
iunen enErfolg haben wie „Wei⸗ Pearl Buck's „The Goodt Eartha (Die gute
zen und Oldaten«. Der Dichter greift hier Erde = China) Oder durch den noch be
auf eine Erlebniſſe bo 20. Oktober bis
15. November 1937 Zzurũ  75  ck. Er ſchildert die

kannteren japaniſchen Film »Die grobe
Erdes worden. Wenn ygendwoEreigniſſe, die der Eroberung bo Nanking Aapan, dann ſind Ddie tragenden Ozialen

borausgingen, das Vordringen bon der und politiſchen Gedanhen der eu  enHang⸗tſu⸗Bucht füdlich bvon Shanghai) Gegenwart in den Kreiſen der jungennach Nordweſten ZzuUr Seenplatte zwiſchen paniſchen Militärs verbreitet Doch ſind ſieShanghai und Nanking au hier mit den en überlieferten JapaAnfang November nahm der ergeant niſchen dealen untrennino der füdchineſiſchen Expedition baren ea verſchmolzen.
Kkanton teil, und hat ſeinen Le J. 8B. Müller S. J

Beſprechungen
Philoſophiſche Usgaben ungen Profeſfors (HI 397), die bis

VPr. eS er und Briefe. künſtlicher Gewähltheit der Sprache geht
Kritiſche Geſamt⸗Ausgabe. Briefe, 1. (»Laſſen Sie Licht eintreten!l“ II 395), und
Briefe der Schũler⸗ und Bonner Stu⸗ dem unbändig losbrechenden rang,

»gelegentli wie Satyrn zu] gebärdendentenzeit 50-18 hrsg. bon With und ein en zu] parodieren, das mmerHoppe und Aarl Schlechter. 80 10 ern und pathetiſch und den(LVIII u. 452 8 München 1938,
Beck Geb 16.50 Kkothurn Fußbe (II 223). Aber

tiefer eg aAll dieſes dem ampDasſ., 2. 6 Briefe der Leipziger und das Chriſtliche Das Chriſtentum des Kon⸗erſten Bafler eit 65-18 hrsg bvon kirmanden gibt ſich gern »weltentrüchte⸗Wilh Oppe. 80 (II u. 517 S.) EbD0 230, 366),/ etzt aber doch frũh Stelle1938. Geb 16.50 der »Rechtfertigung« das „Herz« 181),leſle erſten Brief⸗Bände der wie mm und entſprechend erſcheint baldb als Zen⸗
vorbildlich genauen un reichen Edition trum das Kunſtwerhk als rauſchartige n.
erlauben den Blick in vi  eles, Wa für den tuition, für die das Wort u»damonilchepñpäteren Nietzſche beſtimmend geworden
iſt Urch alle Wärme der Familie Nin

gebrau Chriſtentum erſcheint
in der Leipziger eit nur möglich in den

Durch wird die beinlich kleinbürgerliche »ſtrengen Forderungen des urſprünglichennge mit ihrem Rechnen-müſſen eutlich, Chriſtentums, nicht des jetzigen, fühlichen,und man verſteht das pätere nhͤelnde verſchwommenen« (II 19), aber es wirdAbenteuern Der Welt Zarathuſtras chon bereits die Stelle Göttlichen Vor⸗
den Schüũler bvon Pforta verſetzt das rätfel ſehung er geſetzt, felber „Dbas 32
hafte Kopfweh das »Unangenehmſtes fal abſichtlich Aauszunützen« (II 124)
ner »häuſigen Aufregung« 198), wobei »denken n den amp und die FNeſe
das Krankenjournal bvon Pforta den »„auf.  2 wahrhaft großber Männer« (II 369)/ doch
fallend ſtieren Blicka vermer 340). dem intellektuell⸗äſthetiſchen »Prinzip 1 „%
und gehört irgendwie dazu, das die mich den Dingen und Menſchen
Uutter Nietzſche der Leipziger Zeit länger hinzugeben, als bis ich ſie kennen
die »innerliche Zerriſfenheit und nꝛu gelernt habes (II 3) Das e meldet
friedenheit« anmerhzt (II 403). Eg er  ein ſich, mitten der aufgehenden Schopen
als Spannung wiſchen der eine Schüler hauerZeit, der ganze Umfang des ony
ill meiſternden Gehaltenheit des pateren ſiſchen: fleiner Verkettung ãu ri  2



Beſprechungen
chen und in ſeiner atalen Ote experi bildungen.) München 1938, Callwey.
mentierender intellektualität. Das »Spiel« Ar 7.—7 geb. M 8.50
pringt und dies bereits »mit meinen Dder Lefer ſchüttelt mm wieder den

en über Einfamheit« (II 353). Kopf, 10 eltfam iſt diefer enſch un fein
E.  rTZYwara 8. J chickſal Man verabſcheut feine ſittliche

Haltloſigkeit und mußs ihn doch wiederArthur Schopenhauer, Sämtliche bewundern. Ein Übermenſch, enleits voner Hrsg. von Arthur Hübſcher. Gut un Böſe feinem Privatleben, dasVierter Band, Schriften zuUr Naturphilo
ſophie und ZzUr Ethik 80 (XXXII u.

ein erſchütterndes Sittengemälde des vor.
revolutionäzren Frankreich bietet; ein Ti⸗147 8. LII u. 275 S. Leipzig tan aber auch feiner politiſchen Führer1938, Brockhaus 7.20 rolle. eine politiſche aufbahn — die

Die vorzüglich redigierte Ausgabe bringt uns mit ihm wieder ver  nt, die ihn
die riften, enen wohl chopen allmählich Verantwortungsbewußtfeinhauers chäarfſte Formulierungen ſtehen heranwachfen läßt. Er,/ deſſen Charahter
Er le nicht nur den »Willen zZzu Leben« in feiner »disharmoniſchen, faſt undefi⸗
Als das eigentliche «Urtier« (erſte Schrift nierbaren Zuſammenſetzung« (60) nur
45) und o, daßs »jedes Weſen ſein eigenes die Extreme kannte, v»eine glänzendeWerk (ebd 58), Ondern auch, daß UÜbertreibung« (70), wird der Revo
vanima  er Magnetismus und Agie⸗
folgerichtiger Ausdruck dieles v„unbewußs lution zu Verteidiger der

Anar  ismus und on, zZzu Heroldb
ten illens« ind, Ott (ebd der „Revbolution des Geletzes« die99 Aber gilt nicht nur »Kein „»Revolution des Terrors« Barthoul
Agiert Ohne Kauſalitäat« (ebd 93), ſon⸗
dern vim esse allein eg die reiheit, ſtellt deshalb diefen Ir  en Reödner der

Aber aus ihm und aus den Motiven 0O9 Franzolen auch Aals Staatsmann ſehr hoch,
die Richelieus und Napoleons.das Operari mit Notwendigkeit« (zweite Er der Meinung, daß Mirabeau Frank⸗Schrift 97). 80 »iſt« eOer, »wie will, reich den turchtbaren Schrecken und daund will, wie iſt« ebd. 21), und „durch

das, Was wir tun, erfahren wir bloß, Was mit den folgenden „Cäſarismus und die
nvaſion der remden Heeres«Wir ſind« (ebd 60), und »alles, Was N erſparen können, wenn ihm der Kkönigſchieht, 9e  e notwendig« Die

Olge avon dann aber, das unter den ſein Vertrauen e. ber das
Urtrieben »Egoismus« erſter Stelle Schickſal wollte ihm dieſen „Balla nicht

gönnen. Das chickſal allein? Nein, auch(ebd 196),/ daßs eine poſitive Wand mit feiner fauſtiſchen Vergangen⸗lung in „Mitleid« nur ein elongiertes Ich
lagt (denn der andere iſt lch no ein heit und feinem »widerſpruchsvollen We
Malaé: eb 272), und daß zwiſchen bei⸗ ſen« hat den Weg zu verant⸗

wortlichen Staatsmann verrammelt. VWVi⸗den als mittlerer Urtrieb die „Bosheit«
derſpruchsvoll auch ſein Verhältniseg ebd 210). goismus wande ſich

allo über Bosheit Mitleid, em Er zUr ka Im Verlauf der
im andern ſich »„noch ein Mala le Das Revolution begriff er Kklar, wie ſehr die

radikale Kirchenfeindlichheit der Jahoiſt das furchtbare Schickſal der muimanenz.
Es erſcheint bei chopenhauer 10 N biner den Erfolg der Revolution bvon 1789

chreckender, Aals er Blar das ntweder⸗ rage ſtellen mußte. Deshalb War

Der wiſchen Geiſt des Chriſtentums und Kirchenverfolgung und Kon⸗
ſtitutionseid der Drieſter. und doch ver.v»morali  lem Materialismus« fůr die kom

mende eit le (erſte Schrift XIH)), aber leugnete eine Uberzeugung der
gahobiner Gunſt willen. »„Ein verwirrenann doch den Philoſophen als weſentlich
des DProblem der politiſchen Pfychologies,„»Ungläubigen« Ordert ebd Anm.)/

mit den klaren Folgen. der erfaſſer dieſer zwieſpa
Haltung Man muß ſich fraE. Przywara

Franzöſiſcher Aubenminiſter, 1935
Europaiſche Marfeille ermordet. Die erſte franzöſiſche

Mirabeau. Von O u Barthou. Auflage erſchien chon bor dem rieg  7
eu Uberletzung boO Weller ebenſo die deutſche Uberſetzung von

Weller.in Auflage.) 80⁰ (430 u. N


